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TECHNISCHES MERKBLATT 

30101 
WDVSMART MP 035 X2 

  WDVSMART 

EINSATZBEREICH 
WDVSmart MP 035 X2 ist eine nicht-
brennbare, beidseitig beschichtete 
Dämmplatte aus Steinwolle. Im Außen- 
und Innenbereich einsetzbar. 
 
EIGENSCHAFTEN 
— Nennwert λD 0,034 W/(mK) 
— nicht brennbar 
— beidseitig beschichtet 
— keine Pressspachtelung nötig 
— Schmelzpunkt > 1000°C 
— nicht glimmend 
— diffusionsoffen 
 
FARBTON: braun  
 
GRÖSSE: 1200 mm x 400 mm 
 
VERBRAUCH: 1 m²/ m² 
 
LIEFERPROGRAMM 1200 X 400 MM: 

Vari-
ante 

 1200 x 400 
mm 

m²/  
Palette 

80 mm 1,44 m²/Bund 14,40 
100 mm 1,44 m²/Bund 11,52 
120 mm 1,44 m²/Bund 8,64 
140 mm 0,96 m²/Bund 7,68 
160 mm 0,96 m²/Bund 7,68 
180 mm 0,96 m²/Bund 5,76 
200 mm 0,96 m²/Bund 5,76 
220 mm 0,48 m²/Bund 4,80 
240 mm 0,48 m²/Bund 4,80 
260 mm 0,48 m²/Bund 3,84 
280 mm 0,48 m²/Bund 3,84 
300 mm 0,48 m²/Bund 3,84 

 
TECHNISCHE DATEN: 

Brandver-
halten 

EN 
13501-1 

A1 

Wasser-
dampfdiffu-
sionswider-
stands-
zahl µ 

EN 
12086 

1 

Wärmeleit-
fähigkeit 

 0,034 
W/(m*k) 

Wärmeleit-
fähigkeits-
gruppe 

 035 

Zugfestig-
keit senk-
recht 

EN 1607 d < 200 
mm > 10 
kPa 
d > 200 
mm 7,5 
kPa 

 
ANWENDUNG 
ALLGEMEINE REGELN: 
Die Vorbereitung des Untergrundes und 
die Ausführung der Anstricharbeiten 
müssen dem aktuellen Stand der Technik 
entsprechen. Alle Beschichtungen und 
Vorarbeiten sollten sich stets nach dem 
Objekt und den Anforderungen, denen 
es ausgesetzt wird, richten. Bitte beach-
ten Sie hierzu die aktuellen BFS Merk-
blätter, herausgegeben vom Bundesaus-
schuss Farbe und Sachwertschutz. Siehe 
auch VOB, Teil C DIN 18363, Absatz 3 
Maler- und Lackierarbeiten. Die Weiter-
behandlung/Entfernung von Farbschich-
ten wie Schleifen, Schweißen, Abbren-
nen etc. kann gefährlichen Staub 
und/oder Dampf verursachen. Arbeiten 
nur in gut gelüfteten Bereichen durch-
führen. Angemessene (Atem-) Schutz-
ausrüstung anlegen, falls erforderlich. 
Alle Untergründe müssen sauber, tro-
cken, tragfähig und frei von trennenden 
Substanzen sein.  
 
Unsichere Untergründe sind auf Tragfä-
higkeit und Eignung für nachfolgende Be-
schichtungen zu prüfen. Gegebenenfalls 
Testfläche anlegen und Haftung überprü-
fen. 
 
UNTERGRUND 
Der Untergrund muss trocken, sauber, 
eben, standfähig und tragfähig sein. 
 
 
 

UNTERGRUNDVORBEREITUNG: 
Ausblühungen, Sinterschichten und sons-
tige Trennmittel müssen entfernt wer-
den. Grobe Mörtelgrate entfernen, grö-
ßere Unebenheiten mit geeignetem 
Putzmörtel ausgleichen. Je nach Größe 
ist auch ein Ausgleich mit WDVSMART 
K+A UniMörtel, WDVSMART K+A Mörtel 
Weiss möglich. Bestehenden Putz auf 
Hohlstellen prüfen, diese ausbessern. 
Nicht tragfähige Putze und Beschichtun-
gen restlos entfernen. Unebenheiten bis 
1 cm bei geklebten Systemen, Uneben-
heiten bis 2 cm bei geklebten und gedü-
belten Systemen dürfen überbrückt wer-
den. Nach Trocknung des Ausgleichsmör-
tels kann regulär weitergearbeitet wer-
den. Zusätzlich beachten Sie bitte die 
Technischen Informationen zum von 
Ihnen gewählten Klebemörtel. 
 
VERARBEITUNG 
WULST-PUNKT-VERKLEBUNG: 
Am Plattenrand einen ca. 5 cm breiten 
Streifen Klebemasse, zusätzlich handtel-
lergroße Batzen auf der Längsachse der 
Platte. Die Klebefläche muss mindestens 
40 % betragen. 
 
MASCHINELLER KLEBEAUFTRAG: 
5 cm wulstförmige Klebestreifen im Ab-
stand von max. 10 cm. Unmittelbar vor 
dem Einsetzen der Platten wird auf-käm-
men mit der Zahntraufel notwendig. Kle-
bekontaktfläche mindestens 60 %.  
 
 
VOLLFLÄCHIGE VERKLEBUNG: 
Nur möglich bei planebenen Untergrün-
den. Auftrag mit der Zahntraufel auf der 
Plattenrückseite. Technische Beschrei-
bung des entsprechenden Produktes be-
achten. Die Beschriftung der Fassaden-
dämmplatte muss bei der Verklebung 
nach außen zeigen. 
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ARMIERUNG: 
Im maschinellen Auftrag ist die Armie-
rung in einem Arbeitsgang möglich. Bei 
manuellem Auftrag ist optional eine 
erste Pressspachtelung des Materials 
möglich, falls notwendig. 
 
VERARBEITUNGSTEMPERATUR: 
Während der Verarbeitung und Trock-
nung darf die Oberflächen- und Umge-
bungstemperatur nicht +5°C unterschrei-
ten, sowie +30°C nicht überschritten 
werden. 
 
ANWENDUNGSHINWEISE: 
Beachten Sie geltende Gesetze und 
Richtlinien (z.B. Bauordnung, EnEV, GEG, 
…), BFS-Merkblatt Nr. 21, Informationen 
vom Fachverband Wärmedämmverbund-
system und die jeweilige WDV-Systemzu-
lassung sowie die Technische Zulassung 
der Dübel. Auch sind weitere Richtlinien 
zu beachten, z.B. BFS-Merkblatt Nr. 19 
und Folgende sowie weitere gültige Re-
gelungen für Verputzarbeiten. 
 
BESONDERE HINWEISE 
WDVSmart MP 035 sind zwingend zu dü-
beln. Tellervergrößerungen sind objekt-
abhängig zu prüfen. 
 
PRODUKTSPEZIFISCHES 
Nicht mit Lösemitteln in Verbindung 
bringen und vor Feuchtigkeit schützen. 
Die Dämmplatten im Verband von unten 
nach oben press gestoßen verkleben und 
andrücken. Auf flucht- und lotrechte Ver-
legung achten. Nicht zu vermeidende 
Fehlstellen mit gleichem Dämmstoff 
schließen, über die komplette Tiefe der 
Dämmstoffschicht. An Platten Längs- und 
Stirnseiten keinen Kleber bringen. Ge-
bäudeecken verzahnen. Brandschutz-
maßnahmen sind zu beachten. Bitte 
hierzu die aktuellen gesetzlichen Richtli-
nien beachten, auch finden Sie hierzu 
neutrale Informationen beim Fachver-
band Wärmedämmverbundsysteme. 
 

Bei Untergründen mit zu geringer Tragfä-
higkeit (Haftzugfestigkeit < 0,08 N/mm2) 
müssen die geklebten Dämm-platten, 
nach Trocknung, zusätzlich verdübelt 
werden. Es empfiehlt sich bei bereits mit 
Fassadenfarbe beschichteten Flächen 
ebenfalls zu dübeln. Auch hier darf die 
Haft-zugfestigkeit 0,08 N/mm2 nicht un-
terschreiten. Im Zweifelsfall sollte eine 
Testfläche mit verklebten Dämmplatten 
angelegt werden. Bei Öffnungen ist da-
rauf zu achten, dass keine Kreuzfugen 
entstehen oder Fugen weiter fortgeführt 
werden. Möglichst im Versatz arbeiten. 
 
Gebäudedehnfugen müssen im System 
übernommen werden. Die Dämmplatten 
sind, bis zur Armierung, vor direkter Son-
neneinstrahlung, übermäßiger Erwär-
mung und sonstigen Witterungseinflüs-
sen zu schützen. Je nach Intensität auch 
bis zum Auftragen des Endputzes. Bei zu 
starker UV-Belastung kann die Platten-
grundierung beschädigt werden. Dämm-
platte ist nicht geeignet im erdnahen 
und durch Feuchtigkeit gefährdete Berei-
che. 
 
ZULASSUNGEN 
Z-33.41-955 WDVSmart EPS geklebt 
Z-33.43-956 WDVSmart geklebt + gedü-
belt 
 
LAGERUNG 
Trocken, vor Feuchtigkeit schützen. Nicht 
ungeschützt der Witterung und UV-Ein-
wirkung aussetzen. In geschlossenen 
Räumen lagern oder verschatten. 
 
ENTSORGUNG 
Über den regulären Bauabfall, geltende 
gesetzliche Richtlinien beachten. Leitfa-
den zum Recycling von Steinwolle des 
VDPM beachten. 
 
ALLGEMEINE SICHERHEITS-
RATSCHLÄGE 
Während der Verarbeitung und Trock-
nung von Farben und Lacken ist für gute 

Belüftung zu sorgen. Von Nahrungsmit-
teln, Getränken und Futtermitteln fern-
halten. Berührung mit den Augen und 
der Haut vermeiden. Bei Schleif-arbeiten 
Staub nicht einatmen. Außer Reichweite 
von Kindern aufbewahren. Nicht unver-
dünnt bzw. in größeren Mengen in das 
Grundwasser, in Gewässer oder in die 
Kanalisation gelangen lassen. Weitere 
Angaben aktuelles Sicherheitsdatenblatt 
unter www.suedwest.de. 
 
TECHNISCHE BERATUNG 
Für alle Fragen die dieses Technische 
Merkblatt nicht beantworten konnte 
oder objektbezogene Einsatzzwecke 
wenden Sie sich an unseren Technischen 
Kundendienst 06324-709-0. Gerne hel-
fen wir Ihnen bei allen Details weiter. 
 
HAFTUNGSHINWEISE  
Wir bemühen uns um größte Sorgfalt. Al-
lerdings können an dieser Stelle nur all-
gemeine Hinweise aufgrund der von uns 
gewonnenen Erfahrungen, Entwicklun-
gen und Untersuchungen erfolgen, die 
naturgemäß nicht die individuellen Ver-
hältnisse eines Projekts (Untergründe, 
Witterungsbedingungen, sonstige Bedin-
gungen) berücksichtigen können. Der 
Verarbeiter ist daher gehalten, sich über 
den Stand der Technik selbst zu infor-
mieren und eigenverantwortlich zu han-
deln. Unsere Mitarbeiter stehen mit kon-
kreten Ratschlägen gerne zur Verfügung 
stehen. Für Kombinationen mit anderen 
Produkten übernehmen wir keine Ge-
währ. Durch die hier erfolgten Angaben 
wird indessen keine verbindliche Aus-
kunft und Haftung begründet. Im Übri-
gen verliert dieses Merkblatt seine Gel-
tung mit dessen Einstellung oder dem Er-
scheinen einer Folgeauflage, worüber Sie 
sich jederzeit auf unserer Website: 
www.suedwest.de informieren können. 
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